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KULTUR THOMAS MANN

ropozentrische Frage, inwieweit das Bild,
das sich der Mensch vom Tier macht, seiner

Selbstvergewisserung im 21. Jahrhundert

zu dienen vermag, ist damit noch
nicht beantwortet. Dass wir die Tiere trotz
enger genetischer Verwandtschaft kaum
verstehen, und dass die Tiere die
Menschen kaum verstehen, verhindert nicht,
Tiere als gleichwertige Wesen anzusehen.
Darwin hat mit seiner Abstammungslehre,
sagt Sigmund Freud, dem Menschen eine

biologische Kränkung zugefügt. Nur
widerwillig akzeptiert der Mensch seinen
animalischen Stammbaum. Es wäre für die
Tiere und die Menschen selbst gut, wenn
die Menschen diese Kränkung überwinden
könnten.

In Leben und Werk Thomas Manns
kommen die Tiere prominent vor. Hunde
spielten in seinem Leben eine wichtige
Rolle. Sie werden in vielen Erzählungen
und Romanen beschrieben, etwa in «Tobias

Mindernickel», in «Das Eisenbahnunglück»,

in «Königliche Hoheit», und in
«Herr und Hund» natürlich.

Überall scheint das Tier als fremdes
Ebenbild des Menschen gezeichnet zu werden.

Der Blick auf das Animalische ist ein
Humanistenblick, so wie noch Felix Krull
im Lissaboner Naturkundemuseum die
Evolution im Menschen gipfeln lässt. Der
Mensch ist das Ziel der Schöpfung, die
Tiere sind seine Vorformen. Was Felix
Krull beim Anblick von Urkrebsen, Kopf-
füssler und Schwämmen «bewegend im
Sinne lag, war der Gedanke, dass dies alles

erste Ansätze, in keinem noch so absurden
Fall einer gewissen Eigenwürde und Selbst-

zweckhaftigkeit entbehrende Vorversuche in
der Richtung aufmich, will sagen: den Menschen

waren» (VII, 574). Darin bekundete
er einen mehr individuell-narzisstischen
als philosophisch-aufklärerischen Optimismus.

Dass dies nicht Thomas Manns

eigene Ansicht, nicht seine ganze Haltung
war, zeigt sich in einem Ausspruch, den
Golo Mann von seinem Vater überliefert
hat: «Ein Tier, das die neunte Symphonie
macht, das war ein Irrtum, das muss
schlecht enden. »
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p Das Zeitalter
X* der Knappheit
Ë| Ressourcen, Konflikte, tebenschancen

Wie kann das Leben nachhaltig gesichert werden?

Isidor Wallimann, Michael N. Dobkowski (Hrsg.)

Das Zeitalter der Knappheit
Ressourcen, Konflikte, Lebenschancen

Wie können angesichts eng miteinander verknüpfter Knappheiten und
Konflikte Katastrophen abgewendet werden? Vermögen anonym
funktionierende Märkte die zunehmenden Knappheiten zu steuern und
Nachhaltigkeit zu garantieren? Zu solchen und andern Themen finden sich hier
neue Analysen und Antworten aus der Perspektive von Sozialwissenschaftlern,

Ökonomen und Philosophen.

TiH Publiziert mit der Unterstützung
fefcrt des WWF Sektion Aargau und des WWF Schweiz.

2003. 254 S., kart., EUR 19.50/CHF 34.- ISBN 3-258-06594-2

Marc Spescha

Zukunft «Ausländer»
Plädoyer für eine weitsichtige Migrationspolitik

«Wer in Zukunft zum Thema «Migrationspolitik» kompetent mitreden will, kommt
um die Lektüre dieses engagierten und fesselnden Buches nicht herum.» P.S.

«Empfehlenswert für alle am Thema Interessierten.» Plädoyer

2002. 160 S., 10 Abb., 3 Tab., Klappenbroschur, EUR 18.-/CHF 32-
ISBN 3-258-06513-6

Verlag Paul Haupt Bern • E-Mail: verlag@haupt.ch • www.haupt.ch
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